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Verzeichnis der am 33 . Juni
angemeldeten Fremde« :

In den Gafthöfe « :
Kgl. Badhotel.'Hotzel . Hr . A >, Dr. med ., Augenarzt mit Fr.

Gem. Weimar
jertz, Hr . Leo, Rentner Frankfurt a . M .

Hey , Hr . Hans Erwin, Hofopernsänger mit
Frau Gem . Wiesbaden

Gasth . znm Bad . Hof.
Vetter. Frau Privatier« mit S . Reutlingen
Schneider, Fr. Maria Eßlingen
lh , Hr. Martin, Kfm . Dettingen
Viesengrund , Hr . Emil , Ingenieur München
Handte, Hr. Ludwig, Schultheiß Münster

Hotel Belle vue .
kehl, Hr. Major mit Frau Gem. Hannover

»> d . Poel, Frl, Frl. L. Nymwegen Holl.
Kluppe ! van Hasselt, Frau Bilt Holland

Hotel Kühler Brunne«.
Schmidt , Hr . Griesheim
Lhumm, Frau Anna Marbach
Ott, Hr. Karl, Kfm . mit Frau Gem.

Wiesbaden
Vünsching, Hr . Hch -, Bankbuchhalter mit Fr.

Gem . Nürnberg
Netzger, Hr. Fr. , Kfm . Mannheim
Willke, Hr . H ., Postsekretär

Forst Brandenburg
Willke, Frl. A. Cottbus

Hotel Graf Eberhardt,
kanzenberger , Hr. Dr . mit Frau Gem.

Griesheim
hart, Hr . Dr. San. -Rat Frankfurt a . M.

Gasth . zur Eintracht.
Kerle , Hr . Anton, Privatier Augsburg
Kami , Hr. PH . Eßlingen
Sogel, Frau Fanny ' Stuttgart

Gasth. zur Eisenbahn,
üenzle, Hr. Kfm . Ulm

Gasth. znm Hirsch.
'opf, Hr. S . , Kfm. Mannheim
Seinling, Frau Mülhausen
itrehle, Hr . I . , Postverwalter Augsburg

Hotel Klnmpp .
-imon, Hr. Gustav Frankfurt a . M.
andau, Frau Ganitätsrat mit T. Berlin
m Fichte, Frl . Johanna Stuttgart
«rtftein, Frau Berlin
«rtstein , Frl . ,,
imnedick , Hr . B., Kfm . Köln

Gasth zur alten Linde .
!ohlmann , Frau Helene mit 2 T

Tambor Rußland
Hotel znm gold . Ochse«,

kg, Hr. Andreas , Kfm . Magdeburg
kgel, Frau Elise, Oekonomieratswitwe

Halle a . S .
»hlmann, Hr. August , Kgl. Polizeileutnant

Rixdorf -Berlin
Hotel Palmengarten,

chöbel, Frl. Leipzig
kpel, Hr . mit Frau Gem. u . T. „
Hotel Pfeiffer znm gold. Lamm .
aling , Hr. Direktor

Hotel Post ,
cherer, Hr . C . W -, Kfm .
Häm er, Hr. Geh . Marinebaurat

> d, Frl.
keiersleben, Hr. Kommerzienrat

Hotel gold . Roß.
Kerle , Frl

Berlin

Bremen
mit Frau

Danzig
Berlin
Leipzig

Göppingen

Bullino , Frau Dr . „
Beutler , Frau Bezirksgeometer „
Vogel, Frau Professor „
Reitz, Hr . Th . Stuttgart
Diltus, Frau Göppingen
Weißert , Hr. Stuttgart
Fellner, Frau Bankoorstand „
Eisele, Frau Reallehrer Göppingen

Hotel Russischer Hof.
Gönner , Frau Kommerzienrat Riedlingen
Holldack, Frau Joh . mit Begl. Frl . Susanne

Reinhard Königsberg
Pfeng , Hr. Hans, Kfm . Deutsch Ostafrika
Kaiser -Faburs, Frau Dr. M. C.

Nymegen Holland
Schmidt, Frau RegierungKdirektor Stuttgart
Krauße, Hr . Oberstleutnant ,

Schwarzwald-Hotel.
Glückmann, Hr . Louis , Kfm . mit Frau Gem.

Ratibor
Hotel Stolzenfels .

Stahl , Hr . Heinrich , Kgl. Oberinspektor mit
Frau Gem . Augsburg

Restaurant und Pension Toussaint.
Hermanotz, Hr . P ., Landwirt Degmarn
Strigel , Hr . Karl, Kfm. Hamburg
Striegel, Frau E . „

I « de« Privatwohnungen :
Carl Wilh . Bott .

Reinhart, Frau Sofie, Wte Heilbronn
Chr. Bott , Hauptstr . 89 .

Wartenslebeu , Hr. Max, Kfm . Mannheim
Haus Fehleisen.

Mecheels, Frau Johanna BönnigheimVilla Franziska. E . Maisch.
Waldschmid , Frau Gerbereibesitzer '

Lünen i . Wests .
Kond. und Cafe Funk . -

Andre, Hr . H ., Privatier Bremen
Kropp, Frl. G-, Gesellschafterin „Villa Göthe.
Landenberger, Hr. Oberregierungsrat mit Fr.

Gem. Mannheim
Doktor Grunow .

Dreyfuß , Frau Rosa, Privatiers Berlin
Wertheimer, Hr. Max, Kfm . StraßburgM . Gntdub, Dienstmanns We.
Küster , Hr. Adelshofen

Sattlermstr. Gutbnb .
Büchert. Frau Karoline Pforzheim

Fr. Hammer , Wagnermstr .
Lebherz , Frl. Nane SchorndorfNauette Herzog , Hauptstr . IN .
Bellon, Frau Kfm . Herrenberq

Zugführer Hinterkopf .
Pfister , Frau mit Frau Schw . und T London

Haus Josenhans .
Herold, Frl. Marie Dortmund
Schlüter , Hr . Alfred, Referendar „Villa Kaiser Wilhelm.
Bloch , Frau L. MannheimDavid, Frau M. Meisenheini

Zugführer Knödler , Eiberg 126.
Fiderer , Frau Luise Lauchheim
Löffler, Hr . Aug ., Lokomotivführer Rottweil
Fuchsloch , Frl. Anna Stuttgart

Haus Krauß .
Mulzer , Frau Mathilde, Kfmsg . Rosenheim

Metzgermstr. Fr . Krauß , Hauptstr .
Schülein, Hr. Ludwig, Kfm . Thalmässing u . B.

Fr . Kuch sen , Zimmermstr .
Rath-Trayser , Frau Elise, Kfmsg. StuttgartKarl Lächele.
Eckert , Frau Pauline Heilbronn
Greß , Frl. Johanna ,,

Schaffner Ostertag .
Rometsch , Hr. Privatier mit Frau Gem.

Portland Oregon 1l . S , A.
Villa Pauline .

Huber , Hr . Oberstleutnant z . D . u . Bezirks-
Kommandeur Weiden

Buchbindermstr. Niexiuger .
Wolfs, Frl . Jchenhausen

Drehermstr . Riextuger .
Gaffenschmied , Frau We . St . Georgen

Da « . Treiber. Rermbachstr. 144 .
Schwarz, Hr . Jakob, SteuerverwalterKandel

Lydia Treiber, Hauptstr . 99.
Herold , Frl . Marie Dortmund
Schlüter , Hr . Alfred, Referendar „

Villa Waldfriedeu.
Madlener, Frau F . Chicago

Zahl der Fremden 6491 .
Verzeichnis der am 2 3 . Juni angem . Fremden

In den Gasthöfen :
Kgl. Badhotel .

Schwab, Hr. Ernst mit Frau Gem.
Hotel Belle vne.

von Wolfs, Frau Oberst Freiburg i . B.
Hotel und Villa Coneordia.

Mayer, Frau Dr . Ferdinand , Juftizratsg.
Mainz

Gasth. zur Eisenbahn.
Haas , Hr . Franz, Kfm. Kandel
Schweikardt, Hr . A , Postassistent Murrhardt
Schweikardt, Frl . Emma „

Pension Villa Hanselmanu.
Georg Rath.

Romeltien , Hr. Wilh-, Privatier Friedenau
Hotel KlumPP

Adam, Hr. Dr : . Robert . Rechtsanwalt mit
Fam. und V 'ed . Berlin

Laeisz, Fi.au Karl mit Bed Hamburg
Neubaues , Frl. Jda „
Hummel, Hr . M . F . London
Ruschweyh , Hr . Artur Hamburg
Jacob, Fr. Valerie Berlin

Panorama -Hotel.
Buck, Frau Fabrikant mit T . Mannheim
Pennrich, Frau Landiagsabgeordnelengattiu

Bingen a. Rh.
Wesse, Frau Maria Hamburg
Wessel , Frl. G .

Tchwarzwald-Hotel.
Meyer , Frau Peter , Brauereibes .-We. Köln
Staudacher , Frl . E , Privatisre Neu-Ulm
Menz, Hr . Fr , Privatier mit Frl. T. Stuttgart
Meyer , Hr . Petar , Kfm . Köln

Pension Re stauration Toussaint.
Ramscher, Hr . Mchard, Ksm. mit Frau Gem.

Aschersleben
Gasth . zum Windhof .

von Giese, Freiherr Leutnant Bruchsal
Rödenbeck , Hr . Leutnant „
Nagel , Hr. Serg . ,,
Maier, Hr . Gefr .
Mündel , Hr . Gefr.
Gerstner , Hr . Drag.
Schmelzle. Hr . Fritz, Kfm . Gernsbach
Benz , Hr . Hermann , Kfm . Stuttgart

In den Privatwohnungen :
Villa MirglLfta.

Glücksmann, Hr . Lap is , Kfm . mit Fr. Gem.^ Ratibor Schles.
K. Banr - Vilha Gutbub .

Haas, Hr . Leopold, Kfm. mit Frau Gem . u.
Frl. Tochter Frankfurt a . M .

Uhrmacher Bott .
Bächtle, Hr. Johannes Aichelberg

Dienstmann Collmer .
Stammer, Hr . Friedr. Reichertshausen
Ziegetmaier, Hr . Joh. Söflingen b .. Ulm

Martin Eisele . Eibcrgstr . l27.
Kohl, Frau Dr. OldenburgKarol. Eitel We . Rathausg. 66 . .

'
Dürr, Hr . Georg , Landwirt

Waukheim b . TübingenVilla Elisabeth, vorm . Haußmann .
Schnuoet , Hr . Heinrich mit Frau Gem.

Bocholt
Rüdemann , Hr. W . Lonisville
Ohman , Hr. H .

Konditorei und Cafe Funk .
Seelig , Hr . S . , Privatier Offenbach a . M.
Krause, Frau Anna „Villa Göthe.
Anger, Hr . Albert, Kammermusiker mitZFrau

Gem . BraunschweigK. Güthler jun ., Flaschner .
Mörsteck , Hr . A . StaßfurtVilla Hoheuzollern .
Ellinger , Hr . G ., Aabrikdtrektor

Sontheim -Heilbronn
Ellinger . Frl . Susie „
Plump, Hr . Herm., Kfm . Bremen

Kaufmann Kappelman «.
Rupp, Hr . Hermann Böckmgen -Heilbronn
L . Kappelmaun We . Kömg -Karlstr. 122.
Henn, Frau Emma , Fabrikanteng . Breiten

Villa Kiechle.
Burchardt , Frl . Auguste Berlin
Sund , Frl. Anna

Boxhagen-Rummelsburg b . Berlin
Billa Krauß .

Heldrich, Frau Wilh ., Oberbahninspektorswe.
IngolstadtBilla Ladner .

Grund, Frau Mina Stuttgart
Schüler, Hr . Kommerzienrat mit Frau Gem.

Göppingen
Schüler, Hr. Paul jun . „Villa Pauline .
Waid, Frau Marie BopfingenBilla Fritz Rath.
Schürer , Frau Schultheiß

jZtammheim OA. LudwigsburgBilla Rheingold.
Poßling, Frau Marie Berlin

Villa Schill.
Botzum , Hr. Hch , Privatier mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Friedr . Schund, Schreinermstr .

Runkel, Hr . M„ Lehrer Landau PfalzVilla Schönblick.
Häbig, Hr . Hüttendirektor mit Frau Gem.

Sterkrade Rhld .
Roos . Frau I . Berlin
Weyrach, Hr . Hauptmann Metz

K. Toussaint, Holzhdlg .
Jäck, Frau Friedr. We . Conweiler

Dan . Treiber . Re .mbachstr . 144.
Jacob, Frl. Valerie Berlin
Johanna Trippner We . Kochstr . I5l .

Schlösser, Hr . Wilhelm, Privatier mit Frau
Gem. Elberfeld

Lehrer Veyl .
Hellwig, Frl. Helene Weisenheim i . Pfalz

Villa Viktoria.
Schleifenbaum, Frl. Jettchen mit 2 Frl . 9k.

Weidenau a d . Sieg
Billa Wilhelms .

Hellerström, Frl. Sigrid, Malerin
Stockholm Schweden

Zahl der Fremden 6579 .

Freiwillige Feuerwehr wildbad.
Die freiwillige Feuerwehr Altensteig feiert am nächsten

Sonntag den 2 . Juli b . I . das 50jährige Jubiläum ver¬
bunden mit Fahnenweihe.

Die hiesigen Kameraden werden um recht zahlreiche Be
teiligung ersucht. Die Teilnehmer wollen sich sofort beim
Kommandanten-Stellvertreter melden.

Die Ilcchvt nach Attensteig Hin und zurück stellt sich
er Auto aus 3 .40 Mk .

Das Kommando .

Habe noch 3

2-Zi er
sßtMNgM

in meinem Neubau in der Löwen¬
bergstraße zu vermieten.

Maurermeister Krauß .

» .

Luh , Schuhmacher, Hauptstraße 117^
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe u. Stiefel jeder Art für Herren ,
Namen, Knabe », Mädchen «. Kinder

in Sommer- und Winterwaren, in einfachen , sowtc lcl n
Qualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gnmmi -

, g »loschen, Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter, Preise«
I bi Mast. Sorgfälti ge Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u. billigst



Der Landwirt mutz
nicht denken, daß er im Sommer unser Blatt ent¬
behren könne . Denn wenn er mitsprechen will, wenn
man sich am Biertisch, in Versammlungen oder im
gemütlichen Beisammensein mit guten Freunden und
Nachbarn über das Neueste auf dem Gebiete der
hohen Poltiik und über alle sonstige wissenswerten
Ereignisse unterhält, so muh er nicht nur während
des Winters, sondern

auch im Sommer
auf dem Laufenden sein. Ter Landmann darf nicht
sagen : „ ich habe keine Zeit " und der Städter nicht
glauben, „daß setzt doch nichts passiert "

. Das wäre
grundfalsch - So viel Zeit, um in sein Blatt zu
gucken , hat ein Jeder und wäre er auch noch so
viel mit Arbeit überbürdet ; ja noch! mehr : solch ein
paar Minuten oder ein Viertelstündchen Zeitunglesen
wird ihm Erholung sein , und daß im Sommer nichts
passieren sollte, das glaubt doch sicherlich Keiner von
uns im Ernst. Tie Weltgeschichte und das Hasten
und Treiben der Menschen , das Kommen und Gehen
auf dem großen Welttheater, das alles fragt picht
darnach, iob es Sommer oder Winter ist, es geht
seinen Gang weiter. Neues und immer wieder Neues
mit sich bringend. Deshalb muh jedermann auch
im Sommer

den Freren Schwarzwälder lesen
Der billige Abonnementspreis ermöglicht auch dem
weniger Bemittelten , unser Blatt zu halten. Be¬
stellungen nimmt unsere Expedition, unsere Boten ,
sowie alle Postanstalten und Briefträger entgegen.

Deutsches Reich.
München , 23 . Juni . Ter Generalmusikdirektor

Mottl ist gestern abend in das Krankenhaus rechts der
Isar verbracht worden , wo er mit seiner Verlobten, der
Hofopernsängerin Zdenka Fahbender , noch vor Ab¬
lauf des Aufgebots die Ehe eingegangen hat. Nach sei¬
nem Wunsch wurde das Aufgebot, das erst am 28 . Juni
abgelaufen wäre, dahin abgeändert , dah gestern abend die
Ehe eingegangen werden konnte . Es wird amtlich die
Auskunft gegeben, dah Mottl sich auf dem Wege der Besser¬
ung befinde und dah er in nächster Zeit in ein ruhiges
Bad jm Süden gehen werde , wahrscheinlich nach Tirol .
jAber tatsächlich verlautet in Aerztekreisen , dah die Er¬
krankung Mottls ernster ist.

Berlin , 23 . Juni. Der türkische Thronfol¬
ger , Prinz JussuffJzzed bin , hat eine Einlad¬
ung Kaiser Wilhelms zur Teilnahme an den Kaiser-
pavaden am Schluh der Manöver in diesem Herbst
angenommen . Der Thronfolger wird sich Ende
August mit einem grohen Gefolge zunächst nach Stettin
begeben .

Berlin , 24 . Juni . Ter Reichskanzler wird
dem in Kiel weilenden Kaiser vor dessen Abfahrt zur
Nordlandreise Vortrag halten.

'

Berlin , 24 . Juni . Das Präsidium des Han¬
sabundes hält am kommenden Mittwoch eine Sitzung
ab zur Besprechung des Briefwechsels zwischen
Rieher und Rötger .

Erfurt , 23 . Juni. Die Erben des verstorbenen
Geh. Kommerzienrats Stürene haben der Stadt Mark

100000 geschenkt , deren Zinsen zu Kunst zw ecken ver¬
wendet werven sollte.

Schneidemühl, 24 . Juni . Gestern sind 24 neue
Fälle von Typhus vorgekommen .- Ein neuer To¬
desfall ist nicht zu verzeichnen . In den beiden Kranken¬
häusern liegen 137 Typhuskranke .

Ausland .
In Frankreich

ist das Ka binett Monis demissioniert und hat sich
damit als sehr kurzlebig erwiesen . Die Differenzen ent¬
standen bei dem Wahlgesetz, in dem die Regierung von
ihrem früheren Standpunkt der Proportionalwahl erheb¬
lich zurückgewichen ist . Eine einfache Tagesordnung, die
vom Justizminister abgelehnt worden war, nahm die Kam¬
mer mit 248 gegen 224 Stimmen an.

*

Die Festlichkeiten in London
sind am Freitag mit dem glänzenden Schau¬
spiel des Königs - Umzugs fortgesetzt worden .
Ueberall wurde das Königspaar, das in ei¬
nem offenen Wagen fuhr, der von 8 Pfer¬
den gezogen war, mit großem Jubel empfangen. Der
König hatte die Uniform eines Feldmarschalls angelegt,
die Königin trug eine weihe Robe. Besonderes Interesse
erregte die koloniale und die indische Gruppe des Zugs .
Zwischen den einzelnen Gruppenteilen waren beträchtliche
Abstände gelassen worden, sodaß die Zuschauer alle Teile
des Zuges in voller Muhe betrachten konnten . Es
dauerte ungefähr sil Stunden , bis der ganze Zug vor¬
übergezogen war. Gegen halb 2 Uhr erfolgte die Rück¬
kehr in den Palast .

*

Eine türkische Schlappe in Arabien .
Das Reuter' sche Bureau meldet aus Hodeidah

unter dem 17 . Juni : Eine starke Abteilung Aufstän¬
discher überraschte die Vorhut Mohammed Ali Pa¬
schas , die Ms vier Bataillonen und vier Kanonen be¬
stand und drei Meilen von Tjisan lagerte. Sie tötete
1000 und verwundete 500 Soldaten . Die
Truppen flohen, von den Rebellen verfolgt, in Unord¬
nung nach Tjisan . In der Verwirrung bombardierte ein
türkisches Kanonenboot Tjisan und tötete und verwundete
einige hundert Soldaten . Die Araber erbeuteten vier Ka¬
nonen, sowie zwei Maschinengewehre, 2000 Gewehre und
eine Menge Munition und Vorräte ; sie zogen sich dann
zurück . Ter Befehlshaber der Truppen ist nicht anwesend.

*

Ausstand der Seeleute .
London , 23 . Juni . Ter Ausstand der See¬

leute in Hüll wird immer ernster . Die Mehrzahl der
Dockarbeiter hat sich den Ausständigen angeschlossen . .Aus
zahlreichen Schiffen ruht der Betrieb gänzlich .

Rotterdam , 23 . Juni . Heute früh sind etwa 100
Mann hier angekommen , um die ausständigen See¬
leute zu ersetzen . Das Angebot ausländischer Arbeiter
ist so groß, daß man schon jetzt voraussehen kann , daß
die Sache der Ausständigen verloren ist .

Württemberg .
Württembergsscher Landtag .

-s . Stuttgart , 23 . Juni .
Präsident Payer eröffnet 9 . 15 Uhr

' die Sitzung.
Am Regierungsrisch: Kriegsminister von Marchthaler,
später Justizminister v . Schmidlin .

Zur Beratung steht die Anfrage der Konservativen
wie eine Verbreitung der

Maul - und Klauenseuche
durch die Manöver verhütet werden könne.

Abg . Graf -Heidenheim (BK . ) begründet diese An¬
frage.

Kriegsminister v . Marchthaler : Er bedaure leb¬
haft den Umfang der Seuche. Sie sei seit März aber
in einem steten Rückgang begriffen. Heute
herrsche die Seuche in 996 Gehöften in
90 Gemeinden. Ta die Manöver noch 21/3 Monate ent¬
fernt sind, könne man die Hoffnung hegen , daß die Seuche
bis dahin verschwunden sei. Sollte dies nicht der Fall
sein , so würde die Verwaltung alles tun. Was zu ge¬
schehen sei, könne heute noch nicht gesagt vMrden.

Abg . Keilbach (Ztr . ) : Die Mannschaften aus ver¬
seuchten Gemeinden sollten nicht zum Manöver zugezo¬
gen werden .

Kriegsminister v . Marchthaler : Die Mannschaf¬
ten würden völlig neu eingekleidet , sodaß eine Gefahr
vermieden werde .

Die Debatte ist damit erschöpft.
Es folgt darauf die Weiterberatung des

Justizetats
Abg . Augst (Vp . ) bespricht das Verhalten der '

Amtsgerichte gegenüber den Genossenschaften .
Abg . Keil (Soz . ) bespricht die Verfolgung streiken¬

der Arbeiter in Schwenningen und Neckarsulm . Zer Mi¬
nister sei auf die Akten angewiesen gewesen . Diese aber -
waren picht objektiv . Es fehle den Behörden an Ver¬
ständnis für die Lohnkämpfe der Arbeiter . Die Arbei¬
ter sind in unflätiger Weise beschimpft worden . Das Ge¬
richt habe in Schwenningen nicht einwandfrei alle Tat¬
sachen berücksichtigt. Redner geht auf eine Reihe von
Einzelfällen ein. 'Tie württ. Gerichte sollten der Auf¬
fassung eines englischen Richters sein , der sagte : „Ein
Streikbrecher ist für sein Gewerbe, was ein Verräter für
sein Vaterland"

.
'Dagegen vergleiche man die Beschimpf¬

ungen von Soldaten durch den damaligen HauptmanN
Weller. Der Minister täte besser, wenn "er offenbare Schä¬
den verbessern würde .

Justizminister v . Schmidlin : Er wolle aps die Ein¬
zelheiten nicht eingehen . Keil habe die gleiche Rede wie
bei der Generaldebatte gehalten. Er seinerseits könnte
jetzt auch nur die gleiche Rede halten . Er habe seiner¬
zeit durchaus loyal gehandelt.

'Der Minister geht dann
ebenfalls auf verschiedene Einzelfälle ein . Das sei si¬
cher, daß es ihn: nicht gelingen werde , Keil zu überzeugen,
dah die Gerichte gegen die Arbeiter nicht voreingenommen
sind . Er hoffe, daß die Arbeiter immer mehr Vertrauen!
zur Justiz bekommen .

'Dann habe Storz die Äeuherung
eines Stuttgarter Rechtsanwalts auf dem Münchner Ju -
gendgerichtstag gegen die Rechtsanwälte zur Sprache ge¬
bracht . 'Das Referat jenes Staatsanwalts sei als ein
gutes bezeichnet worden. Die beanstandete Äeuherung
könne man auch« scherzhaft verstehen, da der betreffende
Staatsanwalt früher selbst Rechtsanwalt war. Er könne
nur lebhaft bedauern , dah der sonst gute Eindruck des
Referates durch jene Äeuherung gestört wurde. Er er¬
blicke in dieser Redewendung eine Entgleisung . Eins
Erörterung her übrigen Ausführungen des Abg . Storz
behalte er sich vor . Der Minister geht dann noch aus
verschiedene Wünsche des Abg . Mattutat ein. Wenn viele
Anzeigen usw. eingehen , so spiele der schwäb . Volks¬
charakter hier doch auch eine Rolle . Tie Art, wie
beim „ Beobachter " sieben Zeilen geschwärzt wurden, könne
gewih Grund zu einer feuilletonistischen Behandlung sein.
Es handle sich einfach darum , dah der betr . Amtsrichter
dem Gesetz eine zu ängstliche Auslegung gege¬
ben habe . Der Amtsrichter sei durch das Gesetz aber
durchaus gedeckt . 'Der bisherigenlibera len Hand¬
habung des Gesetzes habe es allerdings nicht entspro¬
chen, daß man die Stelle in einem Handexemplarvernichten

Geh aus . mein Herz, und suche Freud'

In dieser lieben Sommerzeit .
Paul Gerhardt .

Die Häuser am Berge .
Roman von Peter Halm -

gj (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

IV.
In dem Malerhauise war man sich einig geworden ,

dem Kinde den Namen Filomela zu geben . Elena Trama
and Olga bereiteten mit heimlicher Freude aus sanftem
Battist und glänzendem Linnen, aus Spitzen und zart-
farbiger Seide, was die Wohlfahrt der Kleinen erfor¬
derte . Sie wandelten einen geräumigen Korb zu einem
Bette und umgaben es mit einem schützenden Schleier.

Frau Olga war lachendes Glück ; aber Elena Trama
lief '

oft an das Fenster oder lauschte hinaus in die sonnen¬
stille Oliveta, ob nicht der kurze Tritt des Esels die Rück¬
kehr Narda Lantas verkünde . Sonst hatte sie nur die
kleinen Sorgen mit sich selbst und ihrem Hause gehabt;
nun .hatte sie das alles vergessen . Sie war Wer Nacht
ans linen andern Weg gestellt , und alles , was sie selbst
anging, lag mit einem Male ' außer ihr . Sie hatte das
Gefühl .einer Verantwortlichkeit , die sie noch stärker sein
und klarer um sich schauen lieh.

Da war zuerst Narda Länta . Wenn sie dieser in
der vergangenen Nacht nicht gesagt hätte : ich will um dich
sein an Stelle deiner Mutter, so würde sie jetzt nicht in
Sorge um das Mädchen gewesen sein . Freilich hatte
Narda nicht auf ihren Vorschlag eingehen wollen ; sie war
tzu jung, um die Gefahr zu erkennen, die künftige Tage
für jie bargen. Und nun säumte Narda ; deshalb ward
Elena ,still und nachdenklich; denn sie kannte das Herz
von .Märja Lanka und seinen Haß, , und sie kannte den
Trotz, mit dem das eigenwillige Mädchen der Mutter
begegnen würde .

Wer es war noch ein anderes, was Elena Trama
schweigsamer machte als sonst : das war die kindische
Freud-, mit der Frau Olga über dem Kinde wachte.
Diese Freude war stürmisch, ungeduldig und ungeschickt .
Filomela schlief : aber sie sollte wachen ; Frau Olga wollte

ihr in die Augen sehen . Sie bestürmte Elena mit hundert
närrischen Fragen, für die selbst die umsichtige Äughcit
Elana,Tramms keine Antwort haben konnte . Sie wollte mit
dem Kinde spielen, sich die Zeit vertreiben , weil sie nichts
Mir .ihren Tagen anzufangen wußte, und sollte ihm doch!
Mutter sein. Frau Olgäs kindlicher Art gegenüber wurde
das sichere Bewußtsein Elenas noch wacher ; zudem hatte
si e has Kind ans des Ewigen Hand genommen, üm es
in das Leben ztu tragen. Sie konnte sich nicht freimachen
von dem Gedanken , dah ihre Rechte an Filomela größer
seien , als di« der Frau des Malers ; denn die wollte ihr
ja auch all« Pflichten an dem Kleinen überlassen ; nur die
Freude , .hie es in das Haus brachte, wollte sie ganz
allein für sich.

So wuchs schon in den ersten «stunden die Giftpflanze
der lEifersucht in beiden Frauen ; aber nur Elena Traum
sah sie emporkeimen . Und sie dachte nicht daran , sie zu
ersticken ; penn sie wußte : damit erstickte sie das neueGlück
ihres Lebens, nach dem sie sich gesehnt hatte mit der glei¬
chen heißen Innigkeit wie Olga Freitag . Wer sie schien
sich selbst dieses Glückes 'würdiger als jene ,

' Narda .Lanka war inzwischen längst im freudigen Be¬
wußtsein der merkwürdigen Boffchaft , die sie brachte, in das
Dorf getrabt. Unter dem Torbogen glitt sie aus ftem
Sattel : gber wie Märja Lanta den Huffchllag Hörte, er¬
schien sie keifend in der Tür . Sie rang die Hände über
dem Kopse :

„Mamma mia, welch ein Kind ! Welch ein verrück¬
tes, perllorenes Kind ! Was Hab" ich getan, dah mich die
Heiligen strafen und mich zuschanden werden lassen an
dieser brrtttg , bestiu !"

Marja Hanta glühte vor Zorn und schrie ihre Wut
in Pie Gassen . Ta erlschienen die Köpfe der Frauen in
den Fenstern.

PWas ist Märja Lanta geschehen?"

„Soll sie nicht brennen wie Feuer, wenn Narda Wer
Nacht sich umhertreM ?"

„Alle Heiligen, was wird das geben ? Sie ist sechzehn
Jahre !"

„Wo ist sie gewesen ?"

„Sie ist stumm wie ein Stein ! "

„Natürlich ist sie stumm . Marja Lantas Wut läßt
ihr ja nicht Zeit, M reden !"

. Einige Meiber in dürftiger Kleidung, in der sie die

Morgendliche Hausarbeit verrichtet hatten, stürzten herzu .
Marja Hanta schlug sinnlos auf Narda ein .

^ Willst du dein Kind erschlagen, Marja Lanta?"

„Was geht ' s dich an ?"
^Madonna , wo ist Pasqnäle Buffo ?"

„Pasqüale Buffo ! Pasqualino !" schrien sie aufge¬
regt durcheinander .

Der war unten am Strand und hörte nicht . Aber
der Name klang von der Gaffe doch hinein in das Halb¬
dunkel des Ladens und flog über Marja Lantas flammen¬
den Zorn . Narda stand Mit blutender Wange in eine
Ecke gedrückt . Sie biß sich die Lippen, aber kein Fluch
entrang sich ihrem Munde.

„So rede doch, Narda Lanta !" riesen die von draußen. ,
„O, " schrie sie, „wenn ich mich oder eine Tollheit

dieser Nacht zu verteidigen hätte, ich wollte' reden —
und nicht nur reden ! Aber es ist nichts geschehen, was
nicht gut wäre. Märja Lanta mag mit sich selber ans¬
machen, was sie in dieser Stunde getan hat.

"
Sie trat in die Tür, und dis Frauen säuberten ihr

das Gesicht vom Blute . Marja aber saß in der dunksll
sten Ecke des Ladens und schrie zur Madonna .

Da erzählte Narda) was in dieser Nacht geschehen
^war . Das war zu lustig ' — und über der Geschichte

der beiden kleinen Soras vergaßen sie, was sie alle vor
Marjas Laden gerufen hätte ; selbst Märja Lanta hörte
auf, zur Madonna zu schreien und lauschte.

„ Hörst du, Marja Lanta ?"

„ Und weiht du nun, daß du von Sinnen gewesen
bist ?"

„Pasqnäle , dein schöner, stolzer, törichter Pasqüale ,
wird dir bezahlen , was du an Narda getan hast .

"
'
„Freu " dich, Marja Lanta ! Meinst du, er könne nur

gurren wie ein Tauber ?"
So redeten sie mit lachenden Gesichtern auf Märja iein .

O , d̂as Maß Marja Lantas war vvll , längst voll ge¬
worden ! ^

siPasqnäle Buffo wird Arbeit bekommen ?" lachten
sie und gingen auseinander. Diie schadenfrohen Gesichter
verrieten , daß sie Marja Lanta den heutigen Morgen
gönnten —> sie hatte dem Krug den Boden ansgeschlägen .
Und wie herzhaft würde Päsquale Buffo mit ihr wegen
Narda abrechnen !

(Fortsetzung folgt. ) , ,
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lieh . In dem Falle der Bestrafung des Redakteurs Roß -
wann von der „ Tagwacht " habe er eine Mahnung an
die Staatsanwaltschaft gerichtet. Schließlich sei ja Frei¬
sprechung erfolgt . Ueber die bedingte Begnadig¬
ung Hecke sich Mattutat so ausgesprochen, Paß er nur
sagen könne, der Appetit kommt mit dem Essen. Es sei
Hwar richtig, daß in Bayern Strafanstalten eingegangen
seien, dafür habe es zwei neue Strafanstalten erhalten .Die Klagen des Abg. Augst habe er von einer anderen
Seite noch nicht gehört .

Ein Antrag , unterzeichnet von dem Abg . Dr . El¬
sas und Vertretern aller Fraktionen , fordert die Re¬
gierung auf, im Bundesrat für die Schaffung von Be¬
rufungsinstanzen , bestehend aus Schöffen und Beruf¬
ungsrichtern , einzutreten .

Abg. Schlegel (Soz . ) klagt über die Behandlung der
Wirte wegen der Glücksspielautomaten . Wegen Ueber-
tretung des Weingesetzes seien Wirte bestraft worden ; diese
Bestrafungen hätten bei vorangegangener Belehrung ver¬
mieden werden können.

Abg . Haußmann (Vp . ) : Ter Minister habe mit¬
geteilt , daß der Stuttgarter Staatsanwalt in Münchenals privater Redner aufgetreten sei. Hieran sei er , Red¬
ner , zweifelhaft geworden , nachdem der Minister selbst ge¬
sagt habe, daß das Referat ein amtliches war . Eine
„ kleine Mahnung " tväre auch gegen den Staats¬
anwalt am Platze gewesen, denn sein Verhalten war
beleidigend . Wenn der Staatsanwalt bei seinem ju¬
gendlichen Alter vor einem Jugendgericht gestanden wäre,dann hätte er sicher einen Verweis erhalten . Redner
bespricht darauf den vom Abg. Tr . Elsas und anderen
Abgeordneten gestellten Antrag . Dann habe der Mi¬
nister gesagt, die Frage der freien Gerichtsbericht -
Erstattung sei eine rein akademische . Das ist nicht
richtig , denn ein entsprechender Antrag liegtbereits dem Reichstage vor . Und dieser werde
sich im Herbst mit dieser Sache zu beschäftigen haben.
Sollte der Minister diese Sachlage nicht kennen, so sollteer so freundlich sein und diese Frage studieren, damit die
württ . Regierung im Herbst einen Standpunkt einnehme,der dem allgemeinen Rechtsgefühl entspreche. Auch er,Redner , sei der Ansicht , daß von der bedingten Be¬
gnadigung noch zuwenigGebrauch gemacht werde.Das Kassenwesen im Justizgebäude sollte vereinfacht wer¬
den . Jetzt seien 7 oder 8 Kassen vorhanden . Es sei
lächerlich, in welch feierlicher Weise wenig hundert Mark
heute eingezahlt werden müssen. Es ist nicht richtig, daß
Württemberg ein verfolgungssüchtigeres Volk besitze als
andere Staaten . Was der Minister gegen die Zahlendes Abg. Gröber gesagt habe, sei im ganzen Hause ohne
Eindruck geblieben. Redner erzählt einen Fall , bei
dem wegen eines angeblichen Raubmords im Keller eines
Wirtshauses Nachgrabungen angestellt wurden .

'Durch
diese Nachgrabungen erhielt das Haus Risse. Der Staat
mußte 700 Mark Entschädigung zahlen . Später fand
man im Garten um Mitternacht Knochen, die man feier¬
lich dem Medizinalkollegium in Stuttgart einsandte . Hierwurde festgestellt , daß es sich um Hühner - und Ochsen-
knocheu handle . 'Tie eingehende Schilderung der ver¬
wickelten , an komischen Zwischenfällen reichen Sache ruft
ständig stürmische Heiterkeit hervor . Die betreffenden Leute
wurden schwer geschädigt . Dreimal ( !) sei gegen den
Angeklagten das Verfahren eröffnet worden . Zuletzt habeman sich geweigert , dem Angeklagten und dessen Ver¬
teidiger Einblick in die Anzeige nehmen zu lassen. (Hört ,
hört ! Das ist eine Schande ! ) Als der Angeklagte in
feiner höchsten Not an den Justizminister Nachts tele¬
graphierte , habe eine dem Minister nahestehende Persön¬
lichkeit gesagt, das sei „ eine Rücksichtslosigkeit "

. Alle
Instanzen hätten hier gefehlt. Nach solchen Beispielen
wisse man auch- wie die Zeit verschwendet werde.
Für die Verteidigung dürfe man Vertrauen verlangen .
Die Staatsanwälte sollten in ihrenr Verfolgungseifer we¬
niger leisten . Ein bestimmter Stuttgarter Staatsanwalt
lasse sich von seiner Leidenschaft fortreißen . 'Dieser Staats, -
gnwalt habe einen Mann ins Ge fän gnis stecken
lassen , weil dieser sich beschwert habe. Im Gefängnis
ssollte dem Manne die Lust zu Beschwerden vergehen. An-
guerkennen '

fei, daß in einem Falle , wo die Todesstrafe
verhängt sei, Begnadigung erfolgte . Die Justiz sollte
« uf einem so hohen Stande sich befinden, der der Kultur
Nuferes Landes und der Humanität unserer Zeit Ehre
mache. (Lebhafter Beifall ) .

Justizminister v . SchmiVlitt : Die Anzeigen in dem
vom Abg . Haußmann dargelegten Falle seien so präzis
verfaßt gewesen , daß die Anklagebehörde darauf ein-
gehen mußte .

'Der Staatsanwalt mußte schließlich irri¬
tiert werden . Er ließ Nachgrabungen halten , um den
Gerüchten entgegenzutreten . Glücklicherweise komme ein
solcher Fall nicht alle Tage vor . (Sehr richtig ! und
Heiterkeit !) Was das Verhalten des Staatsanwalts ge¬
genüber einem Manne anbelaugt , den er ins Gefängnis
stecken ließ- so wolle er sich die Akten kommen lassen.
Haußmann habe auch schon früher Andeutungen über den
gleichen Stuttgarter Staatsanwalt gemacht. Heute habe
Haußmann auch über das zu große Temperament des
betreffenden Staatsanwalts (es handelt sich stets um den
bekannten Staatsanwalt Tr . Elwert . Red . ) geklagt.
Er , der Minister , mache einem Staatsanwalt wegen des

! Temperaments keinen Vorwurf . Er bitte aber für jeden
! zu temperamentvollen Staatsanwalt um mildernde
1 Umstände . Bezüglich des Kassenwesens gebe er hem
! Mg . Haußmann Recht . Die Frage der Gerichtsbe¬

richterstattung erkenne er durchaus als eine sehr
wichtige an . Es verstehe sich von selbst, daß er für diese
Frage das allergrößte Interesse habe, denn die öffent¬
liche Berichterstattung sei erst der eigentliche Ausdruck
einer öffentlichen Verhandlung . Es gelte hier aber zwi¬
schen zwei verschiedenen Interessen die Mitte zu suchen .Bei dem Stande der Geschäftslage wolle er auf die Sache
nicht näher eingehen.

' Darauf wird abgebrochen. Nachmittags 5 Uhr :
Fortsetzung.

*

Präsident Payer eröffnet 5 . 15 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Justizminister v . Schmidlin .

Mit der Beratung des
Justizetats

wird sortgefahren .
Abg . Betz (Vp . ) : Er möchte den Minister auf die

mangelhaften Diensträume in dem Heilbronner 'Gerichts-
gebänden Hinweisen . Ein Zentraljustiz -Gebäude in Heil¬bronn sei dringend erforderlich.

Rembolb - Aalen (Ztr . ) : Man habe eine große Freude
gehabt an der großen Erzählungskunst Haußmanns . Ter
Minister habe richtig gesagt, so etwas komme nicht alle
Tage vor . Die Sache mit dem Münchener Jugendge¬
richtshof habe Haußmann schon im Februar d . Js . vor-
getragen , eine andere Sache schon mal vor 4 Jahren .
Eine Mahnung an die öffentliche Meinung sei berechtigter .
Keil habe versucht , seine Niederlage vom Februar d . Js .
auszuwetzen . Die württ . Richter stammen zumeist dus
kleinen Kreisen. Gegenüber den Keil' schen Angriffen habe
auch die Volksvertretung die Pflicht , die Richter zu schützen.
Auch die Arbeitswilligen hätten bei einem Streik einen
Anspruch auf Rechtsschutz . 'Tie Feststellungen des Mini¬
sters im Februar ds . Js . seien maßgebend.

Abg . Keßler (Ztr . )
"
verzichtet. (Bravo !)

Abg. Keil (Soz . ) wendet sich gegen Rembold , der
sich zum Verteidiger des Ministers aufgeworfen habe mit
dem bei ihm gewohnten , dem Minister abgehenden Pathos .
Es sei ihm nicht eingefallen , wirkliche Vergehen der Strei¬
kenden zu beschönigen . Rembold sei ein guter Jurist ^
aber ein herzlich schlechter Sozialpolitiker . Rembold habe
sich aufgeregt über Schimpfworte von Arbeitern , habe
aber kein Wort gesagt darüber , daß ein Hauptmann zu
seinen Soldaten sagte : „ Biest, ich reite Dich zusammen .

"
Im Reichstage habe ein Redner sogar von „ nicht selten
haarsträubenden Urteilen " und einer „ geradezu haarsträu¬
benden Parteilichkeit " gesprochen . Und dieser Redner sei
der große Zentrumsführer Lieber gewesen . (Beifall in der
Sozialdemokratie , Abg . Feuerstein klatscht in die Hände .)

Präsident Patzer : Das ist eine unparlamentarische
Form des Beifalls .

Abg . RembolÄ -Aalen (Ztr . ) : Die Lieber' schen Aus¬
führungen im Reichstage hätten sich seinerzeit auf Ur¬
teile der preußischen Gerichte bezogen.

Präsident Patzer : Der Seniorenkonvent hat die Be¬
ratung kontingentiert . Der Seniorenkonvent appel¬
liert an das Pflichtgefühl (Wer hat angefangen ? Heiter¬
keit !) und an den guten Willen , daß sich die Mitglieder des
Hauses einschrärrken sollen . Ich will hier kein Mitglied
bezeichnen , aber die Frage darf ich doch äufwerfeu , ob
die erforderliche Beschränkung in den letzten zwei Tagen
eingehalten hat .

Abg . Andre (Ztr . ) will die Mahnung des Prä¬
sidenten beachten, geht dann aber auf viele Einzelheiten
ein . Als er den jüngsten Schuhmacherstreik bespricht , be¬
tont

Präsident Payer , daß diese Sache wirklich keinen
Zusammenhang mit dem Jüstizetal habe.

Nach weiteren Ausführungen Andres erhält der
Berichterstatter Mg . Kraut (B . K . ) das Schlußwort .

Er polemisiert gegen alle Redner , wobei ihn
Präsident Patzer unterbricht . Als Berichterstatter

habe er nicht das Recht , gegen andere Parteien in Sachen
zu polemisieren , die den Ausschuß nicht beschäftigt haben.

Der Antrag Dr . Elsas u . Gen . (Siehe Vorm . -Sitzung )
wivd angenommen . Damit ist der erste Titel erledigt .

Die nächsten Titel werden ohne wesentliche Debatte
erledigt .

Äb '
g . Staudenmetzer (Vp . ) bedauert die Unterschlag¬

ungen in Löchgau usw . Jetzt sei aber ein wahres Kessel¬
treiben gegen die Grundbuch-Geschäftsführer entstanden .
Das werde in den Kreisen der Korporationsbeamten leb¬
haft bedauert . Mehr als 1.00 dieser Geschäftsführer seien
auf der Strecke geblieben. Er habe die Ueberzeugung , daß
gegen diese Personen nicht mit der nötigen Rücksicht vorge¬
gangen worden sei. Man dürfe nicht alle diese Be¬
amte mit den weniger verbrecherischen Kollegen in einen
Kessel Wersen . Er möchte dringend bitten , daß ans diese
Beamte fernerhin alte die Rücksicht genommen werde, auf
die sie als Beamte und '

Familienväter Anspruch, haben .
Justizminister v . Schmidlin : Nur durch die trau¬

rigen Erfahrungen sei er zu seinem nachdrücklichen Auf¬
treten gekommen. Er zolle den Geschäftsmännern alle
Anerkennung , dock müsse er auch sagen, daß sich in ihrer
Geschäftsführung lehr bedenkliche Mängel gezeigt haben.
Die eingetretene Mißstimmung bedauere er.

Bei einer der nächsten Positionen fährt
Abg . Mnttutat (Soz . 1 Klage über ungenügende

Nahrung der Gefangenen , über deren Beschäftigung und
Bezahlung .

Mp . Keßler ' (Ztr . ) spricht ebenfalls zur Gefängnis -
arb 'eit.

K'rieasminister v . Schmidlin will alles prüfen .
Der Rest des Justizetats wird ohne Debatte erledigt .
Darauf wird abgebrochen.
Morgen 9 Uhr : Kunstgewerbeschule, Kultetat .

Der Herr Landrat mag gehen.
Kundgebungen des württembergischen -

Hansabundes und des Jndustriellenver -
b' andes .

Auf die Nachricht vom Ausscheiden des Zentralver -
bänds -P

'
räsidenten Landrats a . D . Ikötger aus dem

Hansabund hat dessen Württembergischer Landesverband
an den Präsidenten , Geheimrat Professor Dr . Rießer
in Berlin folgendes Telegramm abgehen lassen : Der
Wü rttembergjsche Landesverband des Han¬
sabunds erblickt im Austritt des Herrn Landrat Rötgeraus dem Hansabund ein Verlassen der gemeinsa¬me n F a h n e, um die sich Gewerbe, Handel und Industriein harten Zeiten geschart haben . Diese Fahnenflucht
soll lediglich dis agrar -demagogische Richtung unterstützen,deren Bekämpfung vor zwei Jahren bei Gründung des
Hansabunds in voller Einmütigkeit als nationale Auf¬
gabe erkannt wurde . Der Württ . Landesverband stimmtden Ausführungen Geheimrat Rießers auf dem Ersten
Deutschen Hansatag rückhaltlos zu , er sieht in ihnenden einzigen Weg zur Befreiung von dem auf Gewerbe,,

Handel und Industrie lastenden ,Druck und er ist auch über¬
zeugt, daß die Weiterarbeit des Hansabundes

'
nach . Aus¬

scheiden Einzelner , die nur Donderintereflen im Hansa-
bünd verfolgten, erst recht Peru allgemeinen Wohl dienen
wird . — Auch die O rt sgr upp e S tuttg art hat dem
Geheimrat Rießer in einem Telegramm ihre Zustimmungund ihr Vertrauen kundgegeben.

Gleichzeitig veröffentlicht der Verband Württ .
Industrieller folgende Erklärung : Der V - W . I .,der in der Gründung des Hansabundes eine befreiendeTa t für das deutsche Erwerbsleben sah, anerkennt dank¬
bar die seitherige ersprießliche Tätigkeit des Hansabundesim Interesse der gesamten Industrie , sowie aller
übrigen Erwerbsschichten Deutschlands . Er findet in den
neuesten Erklärungen Rießers auf dem ersten deutschen
Hansatage eine erfreuliche Bestätigung dafür , daß der
Hansabund auf dem eingeschlagenen Wege der Bekämpfungdes „ Ueberagrarjertums " zielbewußt weitersch -reiten wird .Er erklärt für seine Kreise ein treuesFe st haltend m
Hansabunde , den er in seiner weiteren Arbeit mit
alleg Kräften und aller Wärme unterstützt .

Stuttgart , 23 . Juni . Anläßlich der Interna¬tionalen Hygiene - Ausstellung in Dresden
wird am Mittwoch den 12 . Juli ein Sonderzug von
Stuttgart nach Dresden über Crailshsim -Nürnberg -
Hof zu ermäßigten Fahrpreisen ausgeführt . Abfahrt in
Stuttgart Hbf . 6 .22 Uhr vorm ., Abfahrt in Cannstatt6 . 30 Uhr , Abfahrt in Waiblingen 6 . 47 Uhr , Abfahrt in
Backnang 7,14 Uhr, Abfahrt in Hessental 8,15 Uhr , Ab¬
fahrt in Crailsheim 9 . 13 Uhr , Abfahrt in Nürnberg 11 . 45
Uhr , Ankunft in Dresden 10 .02 Uhr abends . Der Zug
hat in Cannstatt Anschluß von Plochingen , in Waiblingenvon Schorndorf , in Hessental von Heilbronn und in Crails¬
heim von Ulm und Mergentheim . Die Fahrpreise fürdie . Hinfahrt betragen ab Stuttgart Hbf. 2 . Klasse 21 .90
Mark , 3 . Klasse 11 .50 Mark , von den anderen Stationen
entsprechend weniger . Für die Rückfahrt werden Fahr¬karten zu ermäßigten Fahrpreisen nicht ausgegeben .

Stuttgart , 24 . Juni. Ter Deutsche Aerzte -
t a g ist gestern zu seiner ersten Sitzung zusammengetreten .Die Grüße des ärztlichen Landesausschusses für Württem -̂
berg überbrachte Dr . Wan dry - Heilbronn . Tie Tag¬
ung protestierte in einer Resolution gegen die Reichs¬
versicherungsordnung , die auch nicht eine der
Grundforderungen der Aerzte erfülle , dagegen die für die
Aerzte verderbliche Erhöhung der Versicherungsgrenze mit
sich bringe . Es soll nun zur Selbsthilfe geschritten und
eine Zentralstelle zur Prüfung von Krankenkassenvertr-8-
trägen eingerichtet werden.

Stuttgart , 24 . Juni. Professor Tr. Gustav Jä¬
ger trat gestern in sein 80 . Lebensjahr ein . Er erfreut
sich voller Gesundheit und Frische und steht dem , was
man Greisenalter nennt , noch ferne . Wie er sich vor
4 Jahren aufs neue vermählte , so hat er sich in der letz¬ten Zeit auch ein .neues Haus gebaut , und an seinem
Monatsblatt ist er in der Vertretung seiner allgemein
wissenschaftlichen , seiner medizinischen, hygienischen, volks¬
erzieherischen Anschauungen so eifrig und unermüdlich
tätig wie nur je . !

Stuttgart , 23 . Juni . Am Marienplatz, hat die
Firma E . und O . Henninger ein großes städtisches Areal
erworben , um darauf unter dem Namen „ Kaiser¬bau " einen gewaltigen Block von Wohn- und Geschäfts¬
häusern zu errichten . Es handelt sich um ein Projektvon mehreren Millionen .

Jagstfeld, 23 . Juni.
'Tie Bergmann-Elektrizitäts-

Aktiengesellschast in Berlin will noch in diesem Herbstin Untergriesheim eine große Ueberlandzen -
trale für etwa 100 Ortschaften errichten . Aus der Jagstkönnen an der genannten Stelle etwa 500 —600 Pferde ^
stärken gewonnen werden . Es sollm durch diese Zentraleetwa 50 badische -Ortschaften zwischen Strümpselbrunn ,Mudan , Walldürn , Osterbürken, Rappenau und Waibstadtmit Elektrizität versorgt werden.

Reutlingen , 23 . Juni . Kommerzienrat Johann
Eisenlohr hat den in seinen drei Fabriken in Det¬
tingen a . E . beschäftigten Arbeitern anläßlich «eines be¬
vorstehenden Geburtstages wiederum 50 000 Mark zur
Unterstützung der Meister , Vorarbeiter und Arbeiter , die
durch Krankheit in Not geraten oder arbeitsunfähig wer¬
den , gestiftet. Vor einigen Jahren hat Kommerzienrat
Eisenlohr bereits die gleiche Summe zu einem ähnlichen
Zweck ausgeworfen .

Nah und Fern .
Eiv schweres Unglück

ereignete sich in der Abteilung der Fabrik von Benz u . Eo .in Mannheim , in der Gasmotoren hergestellt werden.Ter Schlosser Adolf Dürrwang wurde, als er einen Trans -
missionsriemen auflegen wollte , von der Transmission
erfaßt und mitgerissen . Im Zeitraum von Sekunden war
der Körper zerfleischt . Tie beiden , Unterschenkel'wurden ihm abgerissen und mit anderen Fleischteilen zum
Fenster heransgeschleudert . Dürrwang war soforttot . Er war verheiratet und Vater dreier Kinder .Der älteste Sohn studiert in Karlsruhe .

Bei Mecheln ist eine Fähre mir 20 Passagie¬ren gesunken . Man spricht von acht Ertrunkenen ^
jedoch- war eine Feststellung bisher noch nicht möglich .

GerichLsaal .
Gleiivrtz, 24 . Juni . Das Schwurgericht verurteilte

nach zweitägiger Verhandlung den Schneider Joseph
Kupka aus Zabrze wegen Mords zum Tode .

Luftschiff ahrt.
München , 24 . Juni . Oberingenieur Hirth will

heute oder morgen den Flug von M ü n che n n a ch B e r -
lin aiureten . Die Firma Kathreiner hat bekannt¬
lich 5 0 000 Mark gestiftet dem ersten Aviatiker, der
den L .Jweg von München nach Berlin zurücklegt .



Der Stein der Weisen
Was der Adept niemals errang .
Der Gold aus Steinen machen wollt'.
Den Quellen hier es doch gelang.
Nach Wildbad trage Deinen Stein
Und tausche dafür lauteres Gold ,
Von frischem Lebensmut Dir ein

Lokales .
Wildbad , 26 . Juni 19li .

— Der gestrige Sonntag hat uns bedauerlicherweise
wieder einmal nicht das Wetter gebracht , was wir alle so
sehnlichst für einen Sonntag mit großer Enzpromenadenbe-
leuchtung erwartet hatten Unaufhörlich von Morgens früh
dis zum Abend rieselte der feine Regen vom Himmel herab
zum Verdruß dessen, der sich schon auf die große Beleuch¬
tung und die Wildbader Sonntagssreuden vorbereitet hatte.
Einen schönen Ersatz bot uns aber für alles Verregnete
das Kgl. Kurtheater mit der Aufführung der elsäffischen
Komödie „Die Schmuggler " von A . Dinier. Das
bis auf den letzten Platz gefüllte Haus bewies das Interesse ,
welches man der reizenden und humoristischen , uns an die
Köpenicker Affäre erinnernde Komödie entgegenbringt Eine
köstliche Handlung wird uns da vorgesetzt, die an Kühnheit
der Erfindung und Lebendigkeit einzig dasteht und den Zu¬
schauer von Anfang bis Ende in stets wachsender Spannung
hält . Wer sich einmal köstlich amüsieren will, versäume
nicht, das Stück bei seiner demnächsten Wiederholung anzu¬

sehen . Die Aufführung selbst ging unter der Leitung des
Herrn Hosrats S t u r y -Altenburg glatt und mustergiltig
von statten. Unübertrefflich in Spiel und Maske war Herr
Portal als Gastwirt Schimmel, Kaiserlich deutscher
Hilfszolleinnehmer, der den durchtriebenen, in keiner
Situation verlegenen Helfershelfer der Schmuggler einzig¬
artig und großartig charaktesierte . Frau de Scheirder als
seine Schwägerin und verliebte Jungfer Salome und Frl .
Stein als seine Tochter Kathele standen ihm dabei würdig
zur Seite. Herr Herbst traf als entlassener und ein bis
über beide Ohren verliebter Reservist und Bauernbursche
Schang den richtigen Ton . Herr Reichhold spielte den
Beigeordneten und Denunzianten Schleim durchaus lebens¬
wahr . Auch die beiden , durch die Herren Rohde und Eich¬
heim verkörperten Schmuggler Sperber und Chassepot waren
vortrefflich gezeichnet. Das sichere und großartige Spiel
des Herrn Rhode als Oberschmuggler, Fremdenlegionär
und Regierungsrats von M. in seiner ganzen Frechheit und
Kaltblütigkeit war geradezu meisterhaft. Auch die Herren
Grosse, Prohaska-Prell, Tiedemann und Schott als deutsche
Zollbeamten - und Herr v . Weber als kranker Professor
und dessen Frau (Frl . Lüders), sowie der Student der
Rechte Null ans Berlin (Her Grösser) taten ihr Bestes zum
guten Gelingen des Stückes. i, . x>.
4? — Kgl . Kurtheater . Heute abend kommt das hier

seit mehreren Jahren mit großem Erfolg aufgeführte Lust¬
spiel „Die Großstadtluft " in 4 Akten von Oskar Blumen¬
thal und Gustav Kadelburg unter Leitung des Herrn Pro¬
haska-Prell zur Aufführung .
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LimiZi . Lur -Oreke ^ erki .
Leitung : ^4 . Kgl . Nusikäirsktoi -.
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6—7 Hör aöküä» (Kurplatz ) .
1 . Narsoli oslsöro I ^uvbusr
2 . Ouv . Vampxr Llaisvduor
3 . ll' iüumc, aut 6. Oooan , ^Valror Onngl
4 . Ouott s . , ,Oor tliogsncls lloMnäor " ^ »z-usr
5 Or. I? a.ut . b' s.ust Oounoä

^öoncis 8 '/s Ilkr im Kursaal .
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vi6Q8tL § , Leu 27 . 5urä
8 — 9 Hin vorm . (Hinkkallo )

1 . Okoral aul morn Ilvr» nnä sivgs
2 . Ooriolau Ouv . Lostkovsu
3 . Ilio lüxtiavugantsn, ^Valror Ntrauss
4 . ^ iogonllsä Nulmomauu
5 . Kinals I . örot aus „l? igaros Iloobroit" ötvrart
6 . Kaissrstsät , kolka ötruuss

Druck und Verlag der Beruh. HofmanusHen Buchdruckerel in
Wildbad . Verantwortlich: E . Reinhardt, daselbst.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Zum 1 . Juli für eine Kurgast¬
familie (4 Personen) 2 — 3 möblierte

Seiterwaren alter Art Irinmw
Grastuchstricke, Gipserstricke, Waschseiler
ferner empfehle Schulranzen , Beißkörbe , Hundehalsbäuder ,
Hundeleine « u. s . w .

K . Wothfuß
Sattler « . Tapezier .

empfiehlt

lälchenbie ^
hell und dunkel ( Brauereiabfülluug )

nebst Küche zu mäßigem Preise ge¬
sucht. Adressen unter A . B S7 an
die Exped. ds . Bl . erbeten.

Junger

Hotklinriitt
sofort bei hohem Lohn gesucht.
98) Näh. durch die Exped. d . Bl.

Eine

A Kemper ,
gegenüber der Bergbahn .

Lieferung auf Wunsch ins Haus .

( !otke'ii»frvivr Lulle«
—.7S , .8 « , — SV n 1 —

ist stets frisch zu haben bei
Lobest

Ebenso besorge ich für die titl. Hotels und Pensionen zu Fabrik¬
preisen direkt von Bremen

6ollviakrvieii Lalle « i » allen krei8lassen
-A-NÄZ! Xnvker in kortionenpuekunx in 25 KA -Ki8t « n . ik-ikik -lL-

K . Jorstamt Wildbad .
Brenn-Holt-Verkstuf

am Samstag , den 1 . Juli IS11 ,
vorm. 10 Uhr in Wildbad im Gast¬
hof zum „Palmengarten " aus Staats¬
wald I . 2l Paulinenhöhe , 22 Wild¬
baderkopf, 23 Binderswegle , 24
Bockstall , 29 Großer Wendenstein,38 Mittlerer 39 Oberer Schaibles -
weg , 44 Mittlerer Heidenberg, 58
Mittlere Brotenau .

Rm . : Nadelholz 3 Spälter , 2
Ausschuß, 849 Anbruch ; ferner Rm . :
66 Eichen -, 32 Birken- und 66
Buchen -Anbruch ; sowie 66 Rm .
Reisprügel. Protokollauszüge sind
vom Kameralamt Neuenbürg er¬
hältlich.

Ugl. Uurtheater
WS" Heute "WU

Die GroßtiaMusl.
Schwank in 4 Akten von Oskar

Blumenthal und Gustav
Kadelburg .

neu hergerichtet um V» des An¬
schaffungspreises zu verkaufen, das¬
selbe würde sich auch sehr für ein
Hotel eignen .

Robert Rötzle,
Pforzheim, Maximilianstr . 16.

Lecks Vsokils« «

bestehend aus 3 - 4 Zimmern , mit
reichlichem Zubehör hat bis 1 . Okt.
an ruhige Familie zu vermieten.
99) Zu erfr in der Exped d . Bl

Ein tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit wird per 1 . oder
15 . Juls nach Frankfurt gesucht.
Zu melden

Villa Karlsbad .
Zimmer Nr . 9 von 2—4 Uhr nachm .

Ausschank von vorzügliche» alten u. neuen Weine «.
:: Tudweine glasweise . ::

Kaffee, Thee , Schokolade und Caeao .
Stets frisches

Backwerk und Kuchen.
Angenehmer und ruhiger Aufenthalt .

Es empfiehlt sich bestens 'INLOOOK KKOHH .K

'S 0 in divers. Preislagen
empfiehlt

Fi .

Z «kmicko
Auf 1 . Oktober, zwei kleinere

Wohnungen
von ie 2 Zimmer mit Zubeöhr ,
in Mitte der Stadt , an kleine
ruhige Familie , (womöglich ohne
Kinder)
94s Näheres in der Expediton.

LLMsekuL -Vtewpel
emphfielt K . W . Mott .

LkeMZiien fräckle
üesbsld Zer NDtürlicksre Volllstruall

8ucb in S0 und ISO I. !terpsketen ru ksben .
UobsesN küveisrlsgen , erkenntlick durck plaUsts ,
oder direkt sb klocbingen unter I^sctinskme von
Wsiss L Oo . , Q . d . prQOtiingsn 3 . öl .

krorpekte m ü 0edrLuot>- !>i>r-e !sunL xi-Lt >8 und franko.

Erhältlich bei C . W . Bott , Wildbad .

HeLegenheitskuuf .
Verkaufe von heute an einen größeren Posten verschiedenes Ge¬

brauchsgeschirr zu extra billigen Preise «.
Hochachtungsvoll

Kuhn. Wildbad.

_ _ Gine lohnende Meise!

ist eine wichtige Angelegenheit für jede Hausfrau und für jede Braut!
In Liiert H.kts11url § erl 1is § 6ll § ro836 NöllFSA
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